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Erscheint wöchentlich dreinialr

Liern-rLg , Tomtcrsrüft und Lamötag.
Preis vierteljährlich in Turlnch I Mk . I Pf .

Im Reichc-- ebiet 1 Mk . M Pf .

^ Tagesrreuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 8 . Mai . fKarlsr . ZtgZ Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die

Erbgrvßherzogin wurden gestern Nachmittag
länger als beabsichtigt war , durch ei» heftiges
Ungewitter in Schwetzingen zurückgchalten und
traten deshalb erst 14 Minuten nach 8 Uhr
,n Karlsruhe ein . Ihre Königlichen Hoheiten
folgten am Abend einer Einladung Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm
zum Abendessen . Heute Vormittag empfing der

Erbgroßherzog den Staatsminister I)r . Turban ,
den Finanzministcr Kr . Ellstättcr und de» Ge¬

heimen Rath lw . Nokk , und crthcilte sodann
noch verschiedenen Personen Audienz . Das Früh¬
stück nahmen die Erbgroßhcrzoglichen Herr¬
schaften bei Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prin¬
zessin Wilhelm ein , wo die übrigen hier an¬
wesenden Mitglieder der GroßherzoglichcN
Familie versammelt waren . Die Abreise Ihrer
Königlichen Hoheiten nach Freiburg erfolgte
heute Nachmittag 30 Minuten nach 3 Uhr . —
9 . Mai . Die Heilung Seiner Königlichen
Hoheit des Kronprinzen von Schweden und
Norwegen macht gute Fortschritte , die Erholung
hat einen etwas langsamen Verlauf . Ihre
Königliche Hoheit die Kronprinzessin erfreut
Sich einer steten Zunahme der Kräfte , nament¬
lich in den letzten Tagen , da der Schlaf wieder
anhaltender geworden ist . Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großhcczogin
ha . cn die Abreise von Stockholm für die nächste
Woche in Aussicht genommen .

Lahr , 8 . Mai . Mit dem abgclausencn
Schuljahr sind abermals II Zöglinge des
N c i ch s w a i s e n h a u s es aus der Schule ent¬
lassen worden . Der VcrwaltungSrath , welcher
von dem Grundsätze ausgeht , daß es nur halb
gebotene Hilfe wäre , wenn man die Kinder
nach ihrer Entlassung aus dem Haus ihrem
Schicksal überlassen wollte , hat jedem der
Zöglinge ein geeignetes Unterkommen in einer

Ilerrilletorr . 2 ! )

Der Majoratsherr .
Novelle von F . von Li >n p n r g.

(Schlnß .)
Drei Jahre sind nach dem Ableben Graf

Kuno 'sdahingcflossen , Heller Sommersonncnschcin
liegt auf Baum und Strauch von Schloß
Morcnau . Vom Parke her kommen ein Herr
und eine Dame , welche beim Erblicken eines
Kinderwagens ihre Schritte beschleunigen , um
den zappelnden und schreienden Insassen des¬
selben zu liebkosen .

„ sieh nur , Margarethe , was der Knabe
sü : dunkle Augen hat , ganz wie seine Mama, "

scherzte der stattliche Mann , der kein anderer
als Herr von Wengden war .

„ Aber die Haare sind blond wie bei Papa, "

lachte Margarethe , die seit zwei Jahren Frau
von Wengden geworden war . „ Joachim, " sagte
die hübsche junge Frau dann zu dem Kleinen
gewandt , „ heute kommt Onkel Albrecht ! "

Der Knabe schaute lächelnd nach der Mama ,
ols habe er ihre Worte verstanden und patschte
fröhlich in die Händchen ; die Wärterin gab
ihm eine silberne Klapper zum Spielen und
fuhr davon , während das junge Ehepaar lang¬
sam dem Schlosse zuschritt .

„ Friedrich, " murmelte Margarethe , „ wie
glücklich bin ich durch Dich geworden . Tu
theurcr Mann ! Und nun kommt noch Albrecht ,

dllitt
.

Zlmstlkg den u . Wlki
Lehrstelle verschafft . Die Knaben sind sitzt
sämmtlich an ihren künftigen Bestimmungsort
abgcrcist .

Schutterthal , 7 . Mai . Bei dem gestrigen
Gewitter schlug Nachmittags der Blitz in Las

Wohnhaus der Wilhelm und Landolin Isemann !
in Dörlinbach . Ein Mädchen von ! 5 Jahren
wurde vom Blitz getroffen und war sofort todt ;
ein Sohn von 10 Jahren wurde nur betäubt
und erholte sich bald wieder . Das Haus stand
sofort in Flammen und brannte , weil ganz
aus Holz gebaut , vollständig nieder .

> Detttsckcs NciH .

! * Zum Besuche des Kaiser Paares in
Kiel ist vom Dienstag zu melde » , daß der

Kaiser am genannten Tage Vormittags die
Kanalbautcn bei Holtenau und Levensau be¬

sichtigte , während die Kaiserin das Mutterhaus
besuchte. Nachmittags rmterzog der Kaiser die

Kriegsschiffe „ Deutschland "
, „ Niobe "

, „ Ariadne " ,
„ Preußen " und „ Kaiser " einer eingehende » Be¬

sichtigung . Auf letzterem , dem Flaggschiff des

UebungSgefchwadcrs , verweilte der hohe Herr
längere Zeit ; bekanntlich ist der „ Kaiser " zu
der Auszeichnung bestimmt , Kaiser Wilhelm
bei der Reise des erlauchten Monarchen nach
England au Bord zu tragen . Dienstag Abend

erschien der Kaiser , begleitet vom Prinzen
Heinrich , in der Marine - Akademie , wohin die

Ossiziere der Kieler Garnison und der Ge¬

schwader zu einer kameradschaftlichen Ber¬
einigung befohlen worden waren . Die Kaiserin
begab sich am Dienstag . Mittag über Eckern-

sörde . hier am Bahnhöfe vom Herzog , der
Herzogin und dem Prinzen Julius von
Schlcswig - Holstciir - Glücksbnrg empfangen und
bei ihrer Fahrt durch die prächtig geschmückte
Stadt von der Bevölkerung mit enthusiastischen
Kundgebungen begrüßt , nach Schloß Grün¬
holz , zu einem Besuche ihrer Schwester , der
Herzogin Friedrich von Schleswig - Holstcin -

Sonderburg - Glücksburg . Am Freitag Abend
gedenken die kaiserlichen Majestäten nach
Berlin zurückzurcisen .

! um unser Glück voll zu machen . Wenn nur

s Melanie nicht hier wäre , glaube mir , Liebster ,
sie hat Pläne .

"

„ Ach . das bildet ihr Frauen Euch immer
ein . Auf Albrecht zu spckuliren wäre eine Thor -

! heit , die ich der klugen Frau gar nicht zutraue .
"

! „ Wer weiß , ob Tu Dich diesmal nicht
vollständig täuschst , Friedrich . Melanie hat die
Trauer abgelegt und macht keinerlei Hehl daraus ,
wie sie sich aus Albrcchts Ankunst freut . Auch
daß jener Fächer ein Geschenk von Albrecht
war , erfuhren wir erst jetzt von Melanie .

"

„ So verlaß Dich darauf . Gretchen , daß
Dein Bruder wenigstens anders denkt , als
Melanie . Hat er sie einst geliebt , so wird ihr
Treubruch ihn tief verletzt haben , und er muß
jetzt erst recht denken, daß sie nicht ihn , sondern
den neuen Majoratsherrn wählt . "

Vom Gartcnsalon trat eine elegant ge¬
kleidete Dame dem Paare entgegen . Es war
Gräfin Melanie .

Fliederfarbene Seide bildete ihre Toilette ,
eine Thecrose steckte in ihrem blonden Haar ,
eine andere an der Brust , das reizende Gesicht
der jungen Gräfin Wittwc sah strahlend rosig aus .

„ Mama bleibt so lange aus, " rief sie un¬
geduldig , „ sie müßten längst von der Station
zurück sein .

"

„ Vielleicht hat sich der Zug verspätet, " cnt -

gcgnete Margarethe , „ aber sichst Du , dort
wirbeln die Staubwolken ! Sie kommen , Friedrich !
Albrecht ist da . "

Und mit Frcudenthräncn in den Augen zog

per gewöhnliche vier- ^ ^ v >
;,rskclt,iir Aile vtcr denn Raum 8 Pf . I

Iuscr «tc erdittrr man Taft » zuvor vis v ) * / .
fpriln'UnH Uhr Vorm -illafts.

* Ter Kaiser reiste wider alles Ver -

muthen bereits am Dienstag Nachts 'ZI Uhr
von Kiel wieder ab und traf am andern Morgen
in Berlin wohlbehalten ein .

* Das parlamentarische Leben in der
! Rcichshouptstadt ist mit dem Wicdcrzusammen -

tritte des BundcSrathes und des Reichs¬
tages nach Ablauf der Osterferien beider

Körperschaften zur nochmaligen Entfaltung ge¬
langt . Der Bundcsrath hielt am Montag seine
erste Plenarsitzung nach Ostern ab und erledigte
in derselbe » eine ziemlich reichhaltige Tages¬
ordnung . U . A . genehmigte der Bundcsrath
das abgeändcrte Jagdpolizei - Gesetz für Elsaß -

Lothringen . nahm von den neuen Aktenstücken
über Samoa Kcnntniß und überwies den An¬

trag Preußens , bctr . den Gesetzentwurf wegen
Abänderung von H . 4 des Strafgesetzbuches , an
den Justiza

'
uLschuß . Am folgenden Tage nahm

auch der Reichstag seine Arbeiten wieder auf
und zwar mit der Weitcrbcrothung des
Alters - und Invaliditätsversicheruu gs -

gcsetzeS .
* Der Rcichskauzlcr empfing am Diens¬

tag Nachmittag die amerikanischen Bevoll¬
mächtigten zur Samoa - Konferenz , die Herren
Kasson , Phelps und Batcs , nebst den ihnen
bcigegebcncn Marine - Offizieren Buckingham
und Parker . Die Nachricht , daß dieselben bereits
vor der Samoa - Konferenz dem Fürsten Bis¬
marck ihre Aufwartung gemacht hätten , hat
sich bekanntlich nicht bestätigt . Der Kanzler
soll die amerikanischen Herren sehr liebens¬
würdig empfangen und hierbei seine Zuversicht
auf ein allseitig befriedigendes Ergebniß der
Konferenz -Verhandlungen ousgedrückt haben .

* Tic bedenklichen Ausschreitungen ,
deren Schauplatz Anfang der Woche die Stadt
Gelsenkirchen , einer der Mittelpunkte der
westphälischen Steinkohlenindustric . und ihre
Umgebung gewesen ist . haben sich infolge der
militärischen Machtentfaltung nicht wiederholt .
Die strikendcn Bergleute verhalten sich vielmehr
sehr ruhig , verharren aber auf ihrer Forderung

Margarethe ihren Gatten nach der Schloßrampe ,
während Melanie langsam hinter ihnen drein kam .

Sie ballte die rosigen Finger , ein zorniger
Blick zuckte aus ihren Augen .

„ Sie mag mich nicht mehr leiden ! " flüsterte
sic . „ Aber warte nur , er kommt wieder , den
ich um den Finger wickle . Bald werde ich
wieder Herrin von Morcnau sein ! "

Aus dem Wagen , welcher jetzt anhiclt , stieg
die hohe , stattliche Gestalt eines Seeoffiziers ,
dessen gebräuntes Antlitz glücklich und doch ernst
dreinschaute . Es war Graf Albrecht von Morenau ,
der inzwischen zum Korvettenkapitän avaneirt war .

Er zog die ihm jubelnd entgegen fliegende
Schwester an sein Herz .

„ Gretchen , mein geliebtes Gretchen ! Oder
darf ich die ehrbare Mama meines Pathchcns
nicht mehr jo nennen ? " srug er scherzend.

„ Albrecht . o Albrecht ! " jauchzte die schöne
Frau , „ nenne mich, wie Du willst ; ich bin
froh , daß wir Dich endlich wieder haben ! "

„ Albrecht, " rief auch Wengden , seine Arme
öffnend , „ willkommen , theurcr Schwager ! "

„ Friedrich ! Als wir Brüderschaft schlossen ,
war Manches noch anders ! "

Herzlich hielten sich beide Männer um¬
schlungen , und sic tauschten den Kuß der
Freundschaft aus .

„ Willkommen auch von mir , theurcr
Schwager, " erklang da eine zärtliche Stimme
hinter dem Grasen Albrecht und Melanie ' s
rosige Hände streckten sich demselben entgegen ,



einer löprozentigen Lohnerhöhung , dabei nimmt
der Sinke noch immer an Ausdehnung zu .

* Der Strike im westfälischen Stein -
kohlenbezirke gewinnt an Ausdehnung und hat
thcilweise schon das Essener Revier ergriffen . In
ca . 30 Zechen feiern die Bergleute und da viele
Werke durch den Kohlcnmangel zum Stillliegen
gezwungen sind , vermehrt sich die Zahl der
Arbeitslosen bedeutend . Am Mittwoch früh
rückten weitere Militärabthcilungen in Geilen¬
kirchen ein .

* Herzog Adolf von Nassau und Erb¬
prinz Wilhelm sind in Schloß Hohenburg , der
obcrbaherischen Besitzung des Herzogs Adolf ,
eingetroffen und gedenken sie hier einige Zeit
zu verweilen .

* Die Afsaire Wohlgemuth weist mit
der deutscherseits nunmehr erfolgten amtlichen
Veröffentlichung des betreffenden Aktcnmaterials !
eine neue Wendung auf . Die Ergänzung des- i
selben bildet die Veröffentlichung des Protokolls
über die Vernehmung Wohlgemuth ' s im Berliner
Auswärtigen Amte und erhellt aus dem
Protokoll klar , daß der Beamte in Rhcinfelden
unter Wissen und Mitwirkung des Bezirks¬
amtmanns von Rhcinfelden in eine Falle ge¬
lockt und während seiner Haft wie ein gemeiner
Verbrecher behandelt worden ist . Anderseits
muß allerdings auch bemerkt werden , daß
Wohlgemuth zugegeben hat , zu Lutz geäußert
zu haben : „ Wühlen Sie lustig d ' rauf los ! "

Jedenfalls erscheint die Angelegenheit noch nicht
als abgeschlossen. — Tie „ Nordd . Allg . Ztg . "
Wendet sich in einer erneuten Besprechung des
Falles Wohlgemuth scharf gegen diejenigen
deutschen Blätter , welche in der Afsaire gleich
von vornherein Stellung zu Gunsten der
Schweiz genommen haben .

Schwei ; .
* Ter schweizer Bundesrath hat mit den

in die Züricher Bombenasfaire verwickelten
Personen , soweit sie sich in Untersuchungshaft
befanden , kurzen Prozeß gemacht und dieselben
einfach aus dem Gebiete der Eidgenossenschaft
ausgewiesen . Die Schweiz ist also diese ge¬
fährlichen Individuen los , aber es wäre sehr
wünschenswerth . zu erfahren , wobin sie sich nun
begeben haben , denn cs ist kaum anzunehm .cn ,
daß die Züricher Bombenfabrikanten für immer
ihre verbrecherische Thätigkeit aufgegeden haben
sollten .

Frankreich .
* Die Eröffnungsfeier der Pariser Welt -

au sstellung ist , wie .sich der offiziöse Pariser

„ welche Freude auch für mich , daß Sie wieder
auf Schloß Morenau sind .

"

„ Frau Gräfin ! O , verzeihen Sie , ich bin
sehr unachtsam , daß ich Ihre Anwesenheit über¬
sah, " sagte Graf Albrecht im Tone eines ge¬
wandten Weltmannes , aber keine Miene und
kein Händedruck von ihm verrieth , daß er irgend
welche freundschaftliche oder gar herzliche Ge¬
fühle für Gräfin Melanie hegte.

Die schöne junge Wittwe biß sich auf die
Lippen und ließ ihre rosigen Hände finken .

„ Kommt in ' s Schloß . Kinder, " mahnte jetzt
die Gräfin Mutter , „ Albrecht muß doch vor
allen Dingen seinen kleinen Neffen , Pathchen
Joachim , kennen lernen . "

Mit Jubel wurde dieser Vorschlag aus¬
genommen und sofort ausgeführt . — — —

Erst am folgenden Tage vor der Mittags¬
tafel kam der von Gräfin Melanie heiß ersehnte
Moment , wo sie mit Graf Albrecht , dem neuen j
Majoratsherrn von Morenau , allein reden !
konnte . Melanie , welche Albrechts Vorliebe für ^
Spaziergänge in der Umgebung des Schlosses !
kannte , wußte es so cinzurichten , daß sie den
ehemaligen Geliebten am Teiche im Park wie
zufällig traf .

Aus angeborener Ritterlichkeit grüßte Albrecht
verbindlich und begleitete galant die schöne Frau .

„ Sie gedenken jetzt hier auf dem Lande zu
bleiben , lieber Schwager ? " frug Melanie ,
scheinbar zerstreut eine Rose zerpflückend , aber
doch mit Eifer auf den Augenblick lauernd , wo
ihr Albrecht ein freundliches Wort sagen würde .
Aber der Graf blieb ernst und kalt , hielt auch

Telegraph selbstgefällig ausdrückt , von Anfang
bis Ende und bis in die geringsten Einzelheiten
hinein sehr gelungen verlaufen . Tie Franzosen
können demnach mit dem Anfänge ihres
Rcvolutionsjubiläums ganz zufrieden sein und !
cs herrscht dementsprechend speziell in der Haupt - i
stadt Paris in der That eine gehobene Fest - !
stimmung , wozu die patriotische Begeisterung
ebenso beitragen mag . wie das Bewußtsein der
Pariser , daß ihrem Geldbeutel die verschiedenen
Festlichkeiten durch den Fremdenzufluß , den sie
schon jetzt für Paris veranlassen , sehr zu Statten
kommen . Wenn aber der ganze Jubiläums¬
spektakel erst vorüber sein wird , dann dürfte
Wahrscheinlich auch die republikanische Be¬
geisterung , in welche man sich in Paris und
überhaupt jenseits der Vogesen durch die Re -
volutionsfestlichkeitcn hineingearbeitct hat , bald
wieder verschwinden und Wiede : wird dann
der Ruf ertönen : , Vivs Itoulung or ! "

Luxemburg .
* Die Aushebung der Regentschaft in Holland

und Luxemburg hat noch verschiedene Nach -
klänge gezeitigt . Zu denselben gehört auch das
Gerücht . König Wilhelm habe in einem ver¬
traulichen Rundschreiben bei den Großmächten
ungefragt , wie sie sich zu einer Abänderung
des niederländischen Erbfolgegesetzes betreffs Ge¬
stattung der weiblichen Thronfolge auch für
Luxemburg stellen würden und sei hierbei von
einer Seite „ sehr deutlich " zu verstehen gegeben
worden , man werde in Holland gut thun , den
Plan nicht weiter zu verfolgen . Das sensationelle
Gerücht hat schon Anlaß zu mancherlei Er¬
örterungen in der Presse gegeben , die aber jetzt
als völlig haltlos erscheinen , da die Nachricht
von unterrichteter Seite als unbegründet be¬
zeichnet wird .

England .
* In England wird die große Tages¬

frage der Flottenvermehrung augenscheinlich im
Linne der Regierung ihre Lösung erfahren .
Mit bedeutender Mehrheit , mit 277 gegen
l3ö Stimmen , genehmigte das Unterhaus am
Dienstag nach zweitägiger Debatte die Flotten¬
verstärkungsbill in zweiter Lesung und cs kann
demnach das Schicksal dieser Vorlage , welche
eine Vermehrung der englischen Flotte um
ca . 70 Schiffe au - spricht , als gesichert be¬
trachtet werden .

Rußland .
* Der russische Minister des Innern ,

Graf Tolstoi , ist am Dienstag Nachmittag

der Brustfellentzündung , an welcher er fij-H
einigen Wochen erkrankt war . erlegen . Mit
Graf Tolstoi ist ein energischer Verfechter der
Ideen des Altrusienihums dahingeschieden .

Verschiedenes .
— Der Kaiser hat in die durch den Tod

des Hofpredigers l) r . Strauß erledigte Hof¬
predigerstelle an der Hof - und Garnifonkirche
in Potsdam den Hofpredigcr und Garnison -
Pfarrer I >r . Roage berufen

'
, der demnach aus

seiner Stelle als Militärpfarrer ausscheidet .
— In Süddeutschland , besonders in

Mannheim , Ludwigshafen , Worms und Saar¬
gemünd treibt eine Falschmünzerbande ihr
Wesen . Die Falsifikate tragen das Bildniß des
Großherzogs von Baden und die Jahreszahl
1876 und sind als echte Fünsmarkstücke mehr¬
fach schon von öffentlichen Kaffen angenommen
worden , so gut sind sie helgestellt .

— Kurzsichtigkeit der Schulkinder .
Mit Rücksicht auf die ärztlich sestgestellte ,
immer mehr überhand nehmende Kurzsichtigkeit
unserer Schuljugend dürfte folgende Mittheilung
von allgemeinem Interesse sein : Professor
Dr . Förster , Direktor der Universitäts - Augen¬
klinik in Breslau , macht , wie die Lehrer - Zeitung
für Thüringen und Mitteldeutschland schreibt ,
darauf aufmerksam , daß Augenleiden von
Schülern und Schülerinnen nicht selten durch
das Tragen zu enger Halskragen hervorgerufeu
werden . In nicht weniger als 300 beobachteten
Fällen handelte es sich um chronisches , durch
Störung des Blutumlaufes veran ' aßtes Leiden .

— Die Manie , zu wetten , scheint jetzt
auch schon unsere Kinderwelt ergriffen zu haben ,
das beweist ein Fall , der aus Kohlfurth be¬
richtet wird : Zwei Knaben im Alter von
10 und II Jahren Wetteten , wer von ihnen
die meisten Streichholzköpfe essen könnte . Der
eine aß 8 , der andere 10 Stück . Der erstcre
Knabe , der Sohn eines Bahnbeamten , gab am
nächsten Tage unter entsetzlichen Qualen seinen
Geist auf , der zweite erkrankte unter Symptomen
der Vergiftung , befindet sich jetzt aber , da so¬
fort ärztliche Hilfe zur Stelle war und die
angewandten Gegenmittel die Wirkung des
Giftes paralysirten . außer G efahr ._

zAmrsgerichr Lurtach .Z Tagesordnung zu der am
Montag den 13 . Mai 1889 nattffndenden Lchöffen -
gerichtsfitzung . 1 ) In A. -S . gegen Jakob Volz und
Genossen von Grötzingcn wegen »körperverletzung . 2 ) In
A . - S . gegen Franz Stolz von Durlach wegen Unter¬
schlagung . 3 ) In A .- S . gegen Wilhelm Löffel von Durlach
wegen Bedrohung rc . 4 ) In A . - S . gegen Wilhelm und
Ludwig Rodin von Weingarten wegen Bedrohung re.

das formelle „ Sie " im Gespräch mit Melanie
aufrecht und erwiderte im gleichgiltigen Tone :

„ Wahrscheinlich . Frau Gräfin . Ich werde
von meinem Majorate Besitz ergreifen und dann
hier den Rest meines Lebens verbringen .
Natürlich erst dann , wenn mein Abschiedsgesuch
vom Kaiser genehmigt ist , denn vorläufig bin
ich noch aktiver Offizier der kaiserlichen Marine .
Da meine theure Mutter damit einverstanden
ist , bei mir zu bleiben , brauche ich hier in
Morenau ja nicht gerade eine Junggescllen -
wirthschaft zu führen . "

„ Sic werden doch Helrathen , Graf Albrecht ? "

frug Gräfin Melanie gespannt .
„ Ich ? Nein , Frau Schwägerin , ich heirathe

niemals . "

„ llrid weshalb nicht ? "

Diese Frage kam freilich etwas stockend aus
Melanie ' s Munde und ihr rosiges Antlitz wurde
bleich, und erstaunt blickte Graf Albrecht seine
Begleiterin an und entgegnets dann mit
funkelnden Augen :

„ Danach fragen Sie , Frau Gräfin ? Sie
— die mein reines , edles Liebesglück einst
schändlich zu Grunde richteten ? "

„ Albrecht , ich bitte demüthigst um Ver¬
zeihung, " stammelte Melanie . „ Ich habe schwer
für meinen Jrrthum gebüßt an der L>eitc eines
jähzornigen Gotten .

"

„ Dem Sie aber gleichfalls die Treue brachen
und ihn dadurch leichtfertig in ein Duell auf
Leben und Tod jagten . Vergeben Sie , Frau
Gräfin , meine Offenheit , doch Sic hätten dieses
Thema mir gegenüber nie berühren sollen . Sie
scheinen wahre Männerwürde nicht zu kennen .

"

Gräfin Melanie blieb erschrocken stehen , ein

Weicher , hingebender Ausdruck schimmerte in
ihren thränenfeuchten Augen und leise , demüthig
hauchte sie :

„ Können Sie mir nie wieder vergeben . Graf
Albrecht ? Werden Sie mich ewig verachten ? "

„ Vergeben will ich Ihnen , Melanie, " sagte
er streng , „ aber das alte Verhältniß oder über¬
haupt ein intimes Freundschastsverhältniß kan »
sich niemals zwischen uns wieder entwickeln ,
denn Sie haben die Liebe und Verehrung , die
ich einst für Sie empfand , selbst zertreten .

"
Nach diesen Worten entfernte sich Graf

Albrecht mit einer Verbeugung von der jungen
Wittwe .

— — Tie schöne Gräfin Melanie sah sehr
blaß aus , als man an demselben Nachmittage
im Schlosse zu Tische ging und bemerkte im
Lause des Gesprächs , daß sie heute früh eine
sehr herzliche dringende Einladung nach Wien
erhalten und sich auch entschlossen habe , der¬
selbe Folge zu leisten , weshalb sie schon morgen
abreisen müsse. Graf Albrecht sah bei diesen
Worten Melanie ' s ganz gleichgiitig aus und
erwiderte mit keiner Silbe . Das Wengdcn ' sche
Ehepaar aber wechselte einen verständnißvollen
Blick , und auch die Gräfin Mutter hatte die
Situation verstanden .

Dom Garten her vernahm man jetzt
Joachims munter lachendes und schreiendes
Sümmchen , und der Majoratsherr Graf Albrecht
erhob mit heiterem Bück fein Glas , dabei
ausrufend :

„ Hört Ihr . wie mein Erbe bereits seine
Stimme erschallen läßt ? Joachim von Wengden ,
der nächste Besitzer von Morenau lebe hoch und
dreimal hoch ! "

*

W»



Nr . 56 . Arntsverkündigirugsdiatt für den Grsßtz. Amtsbezirk Dnrlach. 1889.
Den Besuch der Wirthfchafte » und Tauzlokale durch

Schüler und insbesondere durch Fortbildungs¬
schüler betreffend .

An die Bürgermeister des Bezirks :
Nr. 8020 . Wir sind veranlaßt , das in Z . 77 des Polizeistraf¬

gesetzes und in der Verordnung vom 9 . Juli 1879 enthaltene Verbot
des Wirthshausbesuches aller Volks- und Fvrtbildungs- , sowie der
sonstigen Schüler unter 16 Jahren in Erinnerung zu bringen . Im
Falle der Übertretung sind die fraglichen Schüler nach Z . 46 , 47 , 48
der Schulordnung , sowie nach der Verordnung vom 5 . Februar 1875

«chiirch die Ortsschuldehörde zu bestrafen , die Wirthe aber auf Grund
^ es H . 77 des Polizeistrafgesehes von der Polizeibehörde. Es ist ein

Jrrthum , wenn die Wirthe glauben , sie hätten sich um das Alter ihrer
jugendlichen Gäste nicht zu bekümmern; fürsorglich aber wird hiermit
die Anordnung wiederholt, daß vom Bürgermeisteramte jedem Wirthe des
Ortes alljährlich ein Verzcichniß der Fortbildungsschüler zugcstellt werde .

Dur lach den 7 . Mai 1889.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .

Jungem OmnmeMeifcki
! wird ausgehaucn bei

Die Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 8171 . Um Mißverständnisse zu vermeiden , geben wir bekannt

daß zur Zeit die Flcischbeschauer zur Ausstellung von Gesundheits¬
zeugnissen nicht befugt sind , sondern daß jetzt zum Transport von Vieh
zum sofortigen Schlachten ortspolizeiliche Erlaubniß erforderlich ist ,
welche nur 'auf Grund einer schriftlichen thierärztlichen Erklärung er-
theilt werden darf , daß eine Verschleppung der Seuche durch den
Transport nicht zu befürchten sei . Für allen sonstigen Viehtransport
ist ein Zeugnrß eines Thierarztes nothwendig , welches nur für solche
Thiere ausgestellt werden darf , welche seit mindestens 7 Tagen in
seuchenfreiem Zustand in der Gemarkung sich befinden , aus welcher
sie weggebracht werden sollen . Aus Langensteinbach darf Vieh nur zumsofortigen Schlachten ausgeführt werden.

Durlach den 9 . Mai 1889.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxl eben .

.ZiLtii»* » rill , Metzger.

ist zu haben bei
USliii i« !» 1 ülket , Metzger

Jöhlingen.
Liegenschafts - Versteigerung.

Mit obervormundschastlicher Ge¬
nehmigung werden

Montag den 13 . Mai ,
Abends 7 ', llhr.

Wolf gcb. Simon von hier öffent¬
lich versteigert :

1 . Lgrb. Nr . 10,663 . 16 Ar
26 Meter Acker auf dem
Kilchberg,

2 . Lgrb. Nr . 7636 . 3 Ar 98 Meter
Acker im Grund,

und erfolgt der Zuschlag, wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird .

Jöhlingen, 6 . Mai 1889.
Das Bürgermeisteramt :

Mittell .
Jöhlingen.

Liegenschafts - Versteigerung.
Schreiner Valentin Brenner

und Kinder lassen
Montag den 13 . Mai ,

Abends 8 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

1 . Die Hintere Hälfte eines ein¬
stöckigen Wohnhauses mit
Keller, Scheuer, Stallung , Hof-
raithe und Garten an der
L-traße nach Weingarten , neben
Johann Volk und Wilhelm
Volk , Anschlag 1500 Mk . .2 . Lgrb. Nr. 5615 . 7 Ar 64 Meter
Acker links dem Sandweg ,
Anschlag 60 Mk . .3 . Lgrb. Nr . 9382 . 4 Ar 10 Meter
Acker zu Bollanden , Anschlag100 Mk. .

4 . Lgrb. Nr . 11 . 45I . 3Ar92Meter
Acker im Lehrweg . Anschlag70 Mk.

"
5 . Lgrb. Nr . 9847 . 5 Ar 96 Meter

Acker im Fladen , Anschlag
60 Mk. .

6 . Lgrb. Nr . 517 . 40 Meter
Krautgarten unten am Dorf,
Anschlag 15 Mk.

Ter Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird .

Jöhlingen, 6 . Mai 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

Mittell .
Ltupferich.

Fahnüß - Versteigerung .
Im VollftrcckungSwege werden am

Montag den 13 . Mai ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhause in stupferich folgende
Gegenstände gegen gleich baare Be¬
zahlung öffentlich versteigert :

1 Pferd ,
1 Wagen ,
2 Ster buchenes Holz.

Durlach , 10 . Mai 1889 .
Ter Gerichtsvollzieher:

_ Plesch ._
liegkillchalls - Nttüejgttlllis.

sDurlach .j Aus dem Nachlasse der
verstorbenen Christian Ritters¬
hofer Wtb . , Karoline geb . Knecht
dahier, werden am

Montag den 13. Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause öffentlich
versteigert :

1 ) Lgrb. Nr . 226 . 7 Ar 16 Meter
Ortsetter. Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Scheuer, Stall ,
Schopf und Garten in der
Lammstraßs . neben Friedrich
Kleiber und Karl Berger ,
taxirt zu 7000 Mk.

2) Lgrb . Nr. 2515 . 21 Ar 78 Meter
Acker im Breitenwasen , neben
Heinrich Rittershofer Wittwe
und Johann Philipp Oeder,
taxirt zu 900 Mk.

Turlach. 25 . April 1889.
Das Waisengericht : .

Karl Goldschmidt .
ein . Haufen , ist zu
verkaufen

10.

Scheuer , ^ ^ m,ge,
ist zu verpackten

Mittekstraße 11 .

KSnigsbach.
Wir verkaufen in öffent-"M . ,-L

"
licher Versteigerung am

Montag , den
^ ^ 2 ^ 13. Mai d . I . , Vor-

mittags 9 Uhr , einen noch jungen
fktjkn Wn- slamn ,

wozu Liebhaber cingeladen werden.
Frh . von St. Andrs'

sches Rentamt .

I»

Mdmhiuiliils
in garantirt keimfähiger Waare
empfiehlt billigst

L . Rechner .

bei Louis Luger am Marktplatz .Fahrniß - Versteigerung .
î DurlachZ Ern st ine Kiefer Wtb .

läßt am
Donnerstag , 16 . Mai ,

Vormittags 8 Uhr ,
in ihrer Behausung , Hcrrenstraße 24
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern :

Kleider , Dettwerk , Weißzeug,
Schreinwerk, darunter 2 Bett-

> laden mit Rost , 2 Kleiderkästen,
! Kommode . Kanapee , 1 eiserner'

Herd und sonst noch verschiedener
! Housrath,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Malta-
Sommer Karloffetn

empfiehlt
«4. » . »Im».

Eine Gaife sammt Jungen ist
zu verkaufen ; zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

i Viertel in der
Tasche , und ein

Haufen Dung ist zu verkaufen
Kfinzvorlladt 43.

tlreüklee 3 Brtl. im Strähler ,Vlllllilll , 15 Zentner Heu,
20 Zentner Dickrüben und
10 Zentner Kartoffeln sind zu
verkaufen

Dfinzvorüadt 32.

Zurücknahme.
Ich nehme Das zurück , was ich

f. Zt . schriftlich über Herrn
- Friedrich Uckele , Metzger von
shier , geschäftlich Nachtheiliges ge¬
sagt habe , indem Herr Uckele mich
vom Eegenthcil überzeugte.

Ich zahle als Sühne 10 Mark
an die hiesige Klcinkinderschule.

Langensteinbach, 8 . Mai 1889 .
A . Müller , Kaufmann .

LT Morgen bei Aue ,
ist zu verkaufen

KKnzvorüadt 50.
Daselbst ist eine Gaife mit

Jungen zu verkaufen .
VT 8 dreiblätterigen ,^

^ Morgen an
der Obermühle . zum einmaligen
schnitt , hat zu verkaufen

Ehr . Kleiber , Metzger.

Die Beleidigung , welche ich gegen
Johann Wenn er in Aue aus¬
gesprochen habe , nehme ich hiermit
zurück.

Ailßekm Killet. Nltlllkspp 1 Brtl . 10 Ruthen
im Thiergarten ,

ist zu verkaufen
Schwanenstratze 7.

! Kunstfäröerri , Druckerei L
! chem. Waschanstalt
! von

in Pforzheim
empfiehlt sich im Äuffäröen und
chemischen Reinigen von Damen -
und Herrenkleidern , Teppichen re.
in zertrenntem und unzertrcnntcm
Zustande und sichert schnellste und
sorgfältigste Ausführung unter
billigster Berechnung zu . — Gegen¬
stände übernimmt die Agentur :
Frau Zehntstraße 7
in Dnrlach .

Zu verkaufen :
l Viertel ewiger Klee an der

Türrbach , I Viertel Kreitktee im
Bcrgfeld , 2 Wirthstische , eine alte
Doppelbank , 3 verstellbare Noten¬
pulte , I Koffer , l Kinderstühlchcn,
eine kleine Backmulde bei

August Haas, Schreiner .

Welschkorngrres
empfiehlt

Louis Luger - Wtb .

UM tlcklMer
zu außerordentlich billigen Preisen ,
ebenso Hlas -Lhromoöikder empfiehlt

Karl AktfetiL,
Möbel - Lager .

hundert Stück 4,80 , Pr . St . 5 L .
frische Butter

bei Utl ».

Ackerknecht,
ein zuverlässiger und williger , findet
sogleich Stellung aus

Augustenberg bei Grötzingen .

ArmniM ' ein freundlich möb-
v) 1 ltlliiOl , lirtes , ist zu ver-
miethen Kekterkraße 24 im Laden.
Al MIN Kl' ein geräumiges.
^) lllllND 4 , hübsch möblirtes,
ist sogleich zu vermiethen

Ettlinger Stratze 3.
) 1111111^ 1^ ein hübsch möb-

cOlVUMrH lirtes, wird auf
I . Juni zu miethen gesucht . Offerten
an die Expedition d . Bl. ein möblirtes . mit

Armmkl , Kost,, ist sogleich zu
vermiethen

Eine Frau empfiehlt sich im
Matt- und Glanz 'vügeln .

Lammstratze 1s . Lcrreustriße 19, 2 . St .



! Tuch , MlmufMimimlki!
ä Ansstuttkugsartikrl

sri § r-OZ L err ästLil .

Ecke der Kaiser - und Kreuzstraße ,
aegenübet der kl . Kirche.

Tuch , MsnusMuwaum
L

- - - - -

Sir § ros L srr äsßLlI .

Zur Erleichterung des Bezuges meiner neuen, vergrößerten
Lokalitäten

Kaiserstrüße 74 , Ecke Karl - FriedrichsLraße , am Marktplatz,
habe ich eine

öeäcutenlle Drei8ermiis ! itzuntz
rncincs reich assortirten Waarenlagers cintrcten lassen und bewillige

M . zehn Prozent Wra - Rabatt . HI

S ci in rn t ll i ch e

Nkchritm der Frühjkhrs - Sililm i 889 ,
sowohl in

Damenklriderstoffen , Manie ! - und Jackenstoffen und

Arrspnh - Artikeln .
- als auch

in Tuch und Buxki » sür Herren - und Knaben - Anzüge w . re . re .,

Weiß - L Keinen - Waaren , Kleider - Eattunc , Kemdcn - Huche,
MSA ^ LAS ^ .r ^kiLGL , VorlLLiL ^ stroKs strv .

sind in überraschend großer Auswahl in allen Genres vertreten ,
in Burkin und Kleiderstoffen für die Halste des Werthcs .

Turnerbuuti Vnrluch .
Lllt . Ueü !

Heute ( samstag ) :

Aauptversümmlung
im Lokal , wozu auch die Herren
Turnfrcunde freundlich eingeladen
werden . Der Vorstand .

Verein für Bienenzucht .
Lcarnkcrg - crr 12 . Wcri , Nachmittags halb 3 Uhr , findet im

Gasthaus z u m B a d i s ch e u H o f in Königsbcrch eine Versammlung
statt , wozu die Bienenzüchter und die Freunde der Bienenzucht hiemit
frcundlichst eingeladen werden . -

Wolfartsweier den I . Mai t
'
KKH

'
.
' " '*

Ter Vorstand : Huudertpfuu d .

Die Gcsangprobe am Sams¬
tag findet im kleinen Saale der
Blume statt .

Am Sonntag den 12 . Mai
beabsichtigen die Länger eine Tour
über Hohenwettersbach , Rittncrt
nach dem !

Cyurmberg , !
wozu auch die passiven Mitglieder ^
«ungeladen werden . Abmarsch H2 Uhrz
vom Schloßgartcn . !

_ Der Vorstand . !

Wflnlrlub Meiil ! DmlachH
Samstag , II . Mai , Abends !

8 Uhr : s
Wonatsversammkung . ?

Der Vorstand . !

Echt Steyerische und amerikanische tk » . Gnßstahl - Garantic -
Sensen und - Sicheln , I » . Mailänder , Bregenzer und amerikanische
Wetzsteine , Scnscnbäume , Kumpfe und Dcngclgcschirre ,
I » . Gntzstahl -Garantic -Hc« - und - Düngergabeln , Rechen rc .
empfiehlt zu billigsten Preisen

Elllinger Straße 1 . am Brunnenhaus .
Wikörrverlräufer erhalten hohen Rabatt .

GMims !» «! Kchihol .
Heute

( Freitag )
wird

geschlachiki.
D . Veit .

Morgen ( Sonntag )
empfiehlt :

all « .

Montag , 13 . Mai , Abends ^
8 Uhr . sinket im Gasthaus znm !
Ochsen die statutenmäßige Monats - ^
Versammlung statt , wozu jämmt -

^

liche Mitglieder höslichst cingcladcn
werden .

Tagesordnung :
1 ) Wahl eines Schriftführers ,
2 ) Besprechung wichtiger Vcreins -

angelegcnhciten .
Nach Erledigung dieser Tages¬

ordnung musikalische Unterhaltung .

MG

8riLrLrLSiLrLLÄ .rL ^ SL , LLLirÄSr -

m >ij)sioliIt in II t- lk e i ri ^ « - 1 » t> 11 <- ^ l « 8
u nitl un k xrr «» »

üäuLrä LLrubacker ,
kd .st lvrti ^ i-^trnE 18I .

/. rvi ^ ciicn ! lmn'ou - urul

sinn ^ u<>88eu Istwtrur bi >n üen

un «l 8oIi «I «:8te >> ditoise-n n 6 älsi .
<1n8 dirUcsi .

2 . LritLs
'
e LerwLtsiMl3 .dk

in bekannter vorzüglicher Güte .
L «I . t .

UKcri IGGt )Loirntcreg derr 12.
» « « tFÄIart « « 1

'
« S « r

Vsni ! ! 6 - ^ i8 L
siimbösi' - kis,
8eki ! l6i- loekkn

mit Schlagrahm ,
Zsnötok - ts ,
l' unZekiionis ,
Apfekkueßen ,
tiüskueßkn ,
ttsienbuku ! ,
kleine lönielien ,
Ikee - L ^ sifeebaekwefk

in großer und schönster Auswahl
I, . Z .slLLHsr .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 12 . Mai 188 !».

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadrpsarrer Specht .
Nachiniitngs 1 Uhr : Ghristenlchre , derselbe .
Slbendkirche 2s, Uhr : Hr .Sradrviknr T ch in i d t ..

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bcchrcl .

Grotztzcrzogl . Hoftheatcr .
Sonnrag , 12 . 2)k«ri . Mi . Abonn . -Vorstclt .

Hell , große Dper mir Baller in 4 Auf¬
zügen . Mnsik von Rossini . 2l» fang 6 Uhr .

Stadt Durlach .

LtMdtsbuchs -Ausjjigk .
Geboren :

6 . Mai : Albert Heinrich Wilhelm , Var .
WilhelmBodenmiiller,Schreiner .

9 . „ Gustav Rudolf . Var . Uarl Her¬
mann Lang , Fabrikarbeiter ,

i ri .raNion . Truck -aw ;>crl - i rsn Ä . Tl!?». Turl--
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